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gängen eingefaßt, dienten den öffentlichen Plätzen, den 'Theatern, Märkten u. dgl. 

als edle Zierde. Höchft ausgedehnte Hallen haben, wie die Ausgrabungen zeigen, 

den Feftplatz zu Olympia nach allen Seiten eingefchloffen, fo namentlich an der 
Oftfeite die zweifchiffige Echohalle, wegen ihres berühmten Echos fo. genannt, 

Großartig war die faft 200 M. lange Stoa, welche König Eumenes in Athen 

zwifchen dem Odeion und Theater am füdlichen Abhang der Akropolis errichten 

ließ. Auch die Stoa Attalos 1I.*) in der Unterftadt nördlich von der Akropolis 

hatte eine Länge von über ıoo M. und war in zwei Gefchoffen mit dorifchen 

und ionifchen Säulenftellungen in drei Reihen 

aufgeführt. An der Rückfeite waren kleine 
Läden für Wechfler und Verkäufer angelegt. 

Von ganz ähnlicher Anordnung, nur ohne 
die Läden, ift die herrliche, wohl von dem- 

felben Fürften errichtete Stoa, welche das 

Athenaheiligthum auf der Burg von Perga- 
mon umgab.**) Sie beftand ebenfalls aus 
einem unteren dorifchen Gefchoß, über welchem 

fich ein ionifches erhob; an der einen Seite 

hatte fie zwei Schiffe, an der andern nur eins. 

Prächtige Baluftraden, mit Trophäen, Waffen 

Fig. 128. Von der Incantada zu Salonichi, 

u. dgl. in Relief gefchmückt, jetzt im Berliner Mufeum aufgeftellt, fchloffen die obere 
Halle ab (Fig. 127). Eine dreifchiffige Stoa fcheint auch das in Thorikos vorhandene 
Gebäude (vgl. Fig. 211) gewefen zu fein, während die fogenannte Bafilika in Paeftum 
(Fig. 217) möglicher Weife ähnlichem Zwecke diente, vielleicht aber auch ein 
Doppeltempel war. Eine Halle im Piräus hatte fogar fünf Säulengänge, dagegen 
war nach Paufanias die Halle der Hellanodiken am Markte zu Elis nur drei- 
fchiffig. Höchft merkwürdig und prachtvoll muß die perfifche Halle an der Agora zu 
Sparta gewefen fein, welche über der Säulenflellung des Erdgefchoffes Statuen von 

*) Adler, die Stoa des Königs Attalos II. zu Athen. Zeitfchr. f. Bauw. 1875. 

nn 3) astihängeh von Pergamon im Jahrb. d. k. preufs. Kunftfammlungen II. Br 1882,


